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Die Ruhmeshalle mit der Bavaria



10 BAYERN 1849-1920

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7001 1Ia 1 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 1, Andruckmarke aus der Makulatur, allseits breitrandig, 
ungebraucht mit Originalgummi, signiert Brettl BPP und Hermann, Fotoattest Sem BPP (1996) 
(Sem 1IaM) 250 

7002 1Ia 1 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 1, farbfrisch und allseits breitrandig mit fast vollständigen 
Schnittlinien und oben ca. 14 mm Bogenrand, ungebraucht mit Originalgummi. Im Oberrand 
leichter Knitter, sonst einwandfrei. Fotoattest Sem BPP (2000) 400 

7003 1IaDD 1 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 1, mit horizontal und vertikal verschobenem Doppeldruck, 
aus der Makulatur stammend, allseits voll- bis meist sehr breitrandig, ungebraucht mit 
Originalgummi, tadellos, signiert Fulpius und Fotoattest Stegmüller BPP (2018) 600 

7004 1Ia 1 Kreuzer schwarz, Platte 1, voll- bis meist breitrandig und farbfrisch mit alleiniger Entwertung 
durch Federzug, Pracht, Fotoatteste Schmitt BPP (2003) und Stegmüller BPP (2005) 700 

7005 1Ia 5 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 1, allseits breitrandig und farbfrisch mit DKr. „NÜRNBERG .. 
JAN 1850“ auf Briefstück, tadellos, Fotoattest Sem BPP (2000) 1400 

(Photo = 1 12)

(Photo = 1 12)

1849, Schwarzer Einser

Johann Peter Haseney

7002 7003
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7006 1Ia 6 1 Kreuzer schwarz, Platte 1, unten gut voll- sonst allseits breitrandig, oben und rechts mit 
vollständigen Zwischenlinien sowie mit oben mit kleinem Teil der Nachbarmarke, mit leicht 
aufgesetztem DKr. „AUGSBURG 1 JUN. 1850“ auf vollständiger Vertreter-Anzeige nach 
Straubing mit rückseitigem Ankunftsstempel. Ein schönes Stück in ursprünglichem Zustand. 
Signiert Bela Sekula und Fotoattest Brettl BPP (1984) 2500 

7007 1Ib 5 1 Kreuzer tiefschwarz, Platte 1, farbfrisch und allseits breitrandig geschnitten, 3 Seiten mit vollen 
Zwischenlinien, mit abgeschwächtem Federzug und DKr. auf Briefstück, sonst einwandfrei. 
Fotoattest Brettl BPP (2001) 750 (Photo = 1 12)

Die Domkirche zu Augsburg
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7053 / € 350

7001 / € 250 7004 / € 700

7007 / € 750

7018 / € 300

7017 / € 907015 / € 1507014 / € 200

7028 / € 180

7023 / € 300

7039 / € 120

7037 / € 150

7032 / € 240

7049 / € 300

7048 / € 400

7046 / € 300

7045 / € 140

7043 / € 300
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7008 1IbIII 1 Kreuzer tiefschwarz, Platte 1, schöne tiefe Farbe und allseits breitrandig, unten mit praktisch 
vollständiger doppelter Trennungslinie („kleine Brücke), sauber entwertet durch L2 von 
München; rückseitig unterhalb der Mitte minimale Schürfstelle, sonst einwandfrei. Eine in 
dieser Form seltene und attraktive Marke. Fotoattest Brettl BPP (1994) 1500 

7009 1IIa 5 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 2, zwei Einzelwerte als Paar geklebt, beide farbfrisch und allseits 
breitrandig mit gMR „320“ SIMBACH auf kleinem Briefstück. Die linke Marke im linken Rand 
leicht bayernbrüchig außerhalb des Markenbildes, sonst einwandfrei. Fotoattest Sem BPP 
(2000) 2200 

Blick auf Simbach
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7010 1IIa 6 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 2, mit Plattenfehler „Randschaden unten rechts“, farbfrisch und 
voll- bis breitrandig, unten mit Teil der Nachbarmarke, mit klarem gMR „243“ und zusätzlichem 
blauen Tintenkreuz auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem DKr. „NÜRNBERG 
7 SEP. 1850“ nach Woehrd im Ortsbereich von Nürnberg. Ein attraktiver Brief in schöner 
Erhaltung. Fotoattest Sem BPP (2000) 2500 

Die Burg in Nürnberg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7011 2Ia 0/1/4 3 Kreuzer blau, Platte 1, 4er-Block vom rechten Bogenrand, farbfrisch und allseits breitrandig 
mit zumindest Teilen der Zwischenlinien an allen Seiten, rechts mit ca. 10 mm Bogenrand, 
ungebraucht mit frischem Originalgummi, 3 Werte postfrisch. Leichte unbedeutende 
Knitterspuren und unauffällige diagonale Bugspur im breiten Bogenrand. Eine außerordentlich 
seltene Einheit der 1. Auflage. Signiert Georg Bühler und Fotoattest Brettl BPP (1993) 7000 

1849, Quadratausgabe in Type I

Ludwig-Maximilians-Universität München
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7026 / € 1007025 / € 80

7022 / € 100
7021 / € 500

7020 / € 600

7016 / € 100
7013 / € 150
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Das Erlanger Schloss

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7012 2IaFDC 6 3 Kreuzer blau, Platte 1, rechts gering berührt, sonst voll- bis breitrandig und farbfrisch 
mit glasklar auf- und zusätzlich nebengesetztem Halbkreis „ERLANGEN 1/11“ (1849) auf 
vollständigem kleinen Faltbrief mit Inhalt vom selben Tag nach Neustadt an der Aisch mit 
Ankunftsstempel. Frische und einwandfreie Erhaltung. Ein außerordentlich attraktiver und 
seltener Ersttagsbrief. Fotoattest Sem BPP (2004) 4000 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7013 2Ia 6 3 Kreuzer blau, allseits breitrandig mit vollen Zwischenlinien oben und rechts, mit alleiniger 
Entwertung durch Fingerhutstempel „NEUHAUS 26/2“ (1850) auf komplettem Faltbrief nach 
Ering bei Simbach mit Ankunfts-Fingerhutstempel vom selben Tag. Ein attraktiver Brief in 
einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Schmitt BPP (2001) 150 

7014 2IaAIII 3 Kreuzer blau mit ausgefüllten Ecken, voll- bis meist breitrandig, oben mit praktisch 
vollständiger doppelter Trennungslinie, leicht und sauber entwertet durch Halbkreisstempel 
von Bayreuth. Eine in dieser Form seltene Marke in einwandfreier Erhaltung. Fotobefund Brettl 
BPP (2008) 200 

7015 2IbIII 3 Kreuzer dunkelblau, voll- bis überrandig, oben mit vollständiger doppelter Trennungslinie 
(hier obligatorische leichte Faltspur), sauber entwertet durch gMR „249“ OCHSENFURT, 
Pracht, Fotoattest Sem BPP (2009) 150 

7016 2Ib 6 3 Kreuzer dunkelblau, farbfrisch und allseits breitrandig mit zentrisch und klar aufgesetztem 
gMR „313“ auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem Halbkreis „SCHWABMÜNCHEN 
13/11“ (1850) nach Landsberg. Im Oberrand rechts kleiner Vortrennschnitt, sonst einwandfrei. 
Fotoattest Brettl BPP (1995) 100 

7017 4I 5 6 Kreuzer braunorange, farbfrisch und allseits breitrandig mit allen Zwischenlinien, klar 
entwertet durch DKr. „AUGSBURG 19 JUN. 1850“ auf kleinem Briefstück, einwandfrei, 
signiert Brettl BPP 90 

7018 4I 6 Kreuzer braunorange mit waagerechten Paar, farbfrisch und voll- bis breitrandig, entwertet 
durch Halbkreisstempel von Fürth; die rechte Marke rechts gering randhell, sonst einwandfrei. 
Signiert Pfenninger und Fotoattest Sem BPP (2000) 300 

7019 4I/IIIA 6 Kreuzer braunorange mit ausgefüllten Ecken, farbfrisch und allseits breit- bis überrandig, 
oben mit vollständiger doppelter Trennungslinie (‚kleine Brücke‘), leicht entwertet durch DKr. 
von Würzburg. Eine in dieser Form sehr seltene Marke in einwandfreier Erhaltung. Fotoattest 
Schmitt BPP (2011) 400 

7020 4I/III 6 6 Kreuzer braunorange, farbfrisch und allseits breitrandig, unten mit gut sichtbarer doppelter 
Zwischenlinie (sogenannte kleine Brücke) mit gMR „195“ auf Briefhülle von „MALCHING 
23 10“ nach Deggendorf. Der kleine Zwischensteg war im unteren Bereich nach hinten 
umgeschlagen und wurde zur Sichtbarmachung wieder geglättet, sonst einwandfrei. Ein 
attraktiver und seltener Brief, Fotoattest Brettl BPP (2000) 600 

7021 4IG 6 6 Kreuzer braunorange mit ‚rotem Gummi von Altötting‘, oben und links mit der Randlinie 
geschnitten, dabei oben minimal berührt, rechts und unten voll- bis breitrandig, mit glasklar 
aufgesetztem gMR „7“ und sauber nebengesetztem Fingerhutstempel „ALTOETTING 11/11“ 
auf Briefhülle nach Passau. Ein attraktiver und seltener Brief, Fotoattest Sem BPP (2007) 

500 

1850/58, Quadratausgaben in Type II
7022 2II 6 3 Kreuzer blau, Platte 2, farbfrisch und allseits breitrandig mit klarem gMR „190“ und 

nebengesetztem Halbkreis „LUDWIGSHAFEN 29/3“ auf vollständigem Kreuzband nach 
Niederlustadt bei Germersheim. Sehr schönes Stück in einwandfreier Erhaltung 100 

7023 2II (ZW) 0/4 3 Kreuzer blau, Platte 3, Vierer-Block mit breitem Zwischensteg und links davon kleinen Teilen 
von 2 Nachbarmarken, sehr schön farbfrisch und meist voll- bis breitrandig, durch ‚Bayernbrüche‘ 
an 2 Stellen minimal berührt, postfrisch mit leichten Haftstellen im Zwischensteg. Senkrecht 
zwischen den Marken leicht vorgefaltet, sonst einwandfrei. Ungebrauchte Einheiten der Platte 
3 sind sehr selten, insbesondere in postfrischer Erhaltung. Fotoattest Schmitt BPP (1996) 

300 
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(Photo = 1 12)
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7024 2II (ZW) 5 3 Kreuzer blau, Platte 3, senkrechtes Paar, rechts mit breitem Zwischensteg und Teilen der 
rechten Markengruppe, sonst voll- bis überrandig, unten mit Teil der Nachbarmarke, mit 
oMR „418“ REGENSBURG auf Briefstück. Durch die obere Marke verläuft ein waagerechter 
Briefbug, sonst einwandfrei. Ein attraktives und seltenes Paar. Fotoattest Schmitt BPP (2005) 200 

7025 2II 6 3 Kreuzer blau, Platte 3, waagerechter 3er-Streifen und Einzelmarke, alle farbfrisch und 
voll- bis breitrandig, mit Federzugentwertung auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem 
handschriftlichen Aufgabevermerk „Lambrecht 24/8“ (1858) nach Sarreguemines mit 
nebengesetztem roten „BAVIERE FORBACH“. Die mittlere Marke des Streifens unten 
kleiner Einriß und das Ganzstück leicht altersfleckig, signiert Pfenninger und Brettl BPP sowie 
Kurzbefund Stegmüller BPP 80 

7026 2II 6 3 Kreuzer blau, Platte 5, waagerechtes Paar, die rechte Marke rechts unten etwas berührt, sonst 
breitrandig und farbfrisch mit gMR „137“ und nebengesetztem Halbkreis „FREISING 15/5“ auf 
Bischofsbriefhülle an Gregor in München (Type 2e); Fotobefund Sem BPP 100 

7027 2II, 5d 6 3 Kreuzer blau, Platte 5 zusammen mit waagerechtem Paar 9 Kreuzer gelbgrün, alle farbfrisch 
und voll- bis breitrandig mit oMR „356“ und sauber nebengesetztem DKr. „NÜRNBERG 12 
SEP. 1861“ auf komplettem Faltbrief über die Schweiz nach Bologna im Kirchenstaat. Der Brief 
war für die einfache Gewichtsstufe portogerecht frankiert mit 21 Kreuzern, fiel jedoch in die 
2. Gewichtsstufe und wurde entsprechend mit 12 Bajochi nachtaxiert mit nebengesetztem  
L1 „AFFR. INSUF.“ ein attraktiver und interessanter Auslandsbrief. Fotoattest Sem BPP (2000) 1000 

7028 3Ia, b 5 1 Kreuzer rosa und 1 Kreuzer dunkelrosa jeweils im waagerechten 3er-Streifen, beide farbfrisch 
und voll- bis meist breitrandig, die b-Farbe vom linken Bogenrand, je mit gMR  auf Briefstück, 
Kabinett, signiert bzw. Kurzbefund Brett BPP 180 

(Photo = 1 16)

(Photo = 1 16)

(Photo = 1 12)

Palazzo del Podesta in Bologna
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7047 / € 90

7044 / € 200

7042 / € 240

7041 / € 300
7035 / € 100

7034 / € 15007031 / € 150

7051 / € 300



21BAYERN 1849-1920

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7029 3Ia, 2II, 5d 6 1 Kreuzer rosa, 3 Kreuzer blau und 2 Einzelwerte 9 Kreuzer gelbgrün, alle farbfrisch 
und breitrandig, teils mit Zwischenlinien, mit klarem gMR „519“ und nebengesetztem 
Halbkreisstempel „THIERSHEIM 31/10“ auf kleinem Briefkuvert über Bremen mit rückseitigem 
Durchgangsstempel des Stadtpostamtes nach South Bend, Indiana; ein äußerst attraktiver 
Transatlantik-Brief, signiert Pfenninger und Fotoattest Brettl BPP (2000) 1000 

7030 3Ia, 4II, 5d 6 1 Kreuzer rosa, 6 Kreuzer braun und 9 Kreuzer gelbgrün, alle farbfrisch und voll- bis breitrandig, 
die 1 Kreuzer mit schmalem linken Bogenrand, mit oMR „114“ und nebengesetztem 
Halbkreisstempel „ERLANGEN 12 1“ auf gesiegeltem kleinen Briefkuvert nach Utrecht; ein 
schöner Brief aus bekannter Korrespondenz, signiert und Fotoatteste Brettl BPP (2010) und 
Stegmüller BPP (2017) 700 

7031 3Ib 6 1 Kreuzer dunkelrosa im waagerechten Paar, sehr schön farbfrisch und voll- bis breitrandig 
mit DKr. „REGENSBURG 28 MAR. 1859“ auf kompletter Drucksache der 2. Gewichtsstufe 
(langer gedruckter Text bzgl. Transportmöglichkeiten via Dampfschifffahrt und Eisenbahn) nach 
Kitzingen; leichte Faltspuren nur in der Hülle, sonst einwandfrei. Fotoattest Sem BPP (2001)
 150 

7032 3II 0/1/4 1 Kreuzer rosa, Platte 2, Viererblock aus der linken unteren Bogenecke, sehr schön farbfrisch 
und allseits breitrandig mit ca. 7 mm Bogenrand unten und links, ungebraucht mit Originalgummi, 
das untere Paar postfrisch, tadellos, Fotobefund Sem BPP (2000) 240 

(Photo = 1 20)

(Photo = 1 12)

University of Notre Dame,
South Bend

7029

7030
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7033 3II 1 Kreuzer rosa, Platte 2, waagerechter 3er-Streifen, farbfrisch und allseits sehr breitrandig 
mit praktisch vollständigen Zwischenlinien, sehr schön entwertet durch klar aufgesetztem  
oMR „751“ ARNSTORF. Die mittlere Marke kleiner natürlicher Papiereinschluß und links 
unten außerhalb des Markenbildes minimale Eckbugspur. Eine außerordentlich seltene und 
sehr attraktive Einheit in einwandfreier Erhaltung. Signiert Pfenninger und Fotoattest Brettl 
BPP (2005) 3000 

7034 3II 6 1 Kreuzer rosa, Platte 2, senkrechtes Paar und Einzelstück, alle teils angeschnitten bis 
breitrandig und farbfrisch mit jeweils sauber aufgesetztem gMR „606“ und nebengesetztem 
Halbkreis „ZWIESEL 7/10“ (1862) auf Chargé-Briefhülle nach Regen, bis auf die Schnittmängel 
in einwandfreier und ursprünglicher Erhaltung. Mehrfachfrankaturen dieser Marke sind 
außerordentlich selten, in der Heinrich-Köhler Kartei sind nur zwei weitere Briefe mit 3 
Werten registriert. Signiert Brettl BPP mit Fotoattest (1987) (Mi. 12.000,-) 1500 

7035 4II 6 6 Kreuzer braun, Platte 2, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit gMR „257“ und nebengesetztem 
Halbkreis „KRAIBURG 8/3“ auf Bischofsbriefhülle an Gregor in München (Type 2d), Fotobefund 
Sem BPP 100 

7036 4II1G 6 6 Kreuzer braun, Type II, Platte 1 mit roter Gummierung, farbfrisch und allseits breitrandig mit 
zentrisch und klar aufgesetztem gMR „7“ und nebengesetztem Fingerhutstempel „ALTOETTING 
12/12“ (1850) auf komplettem Faltbrief der bekannten Riedel-Korrespondenz nach Hall in 
Tirol. Ein attraktiver und seltener Brief; signiert Thier und Fotoattest Schmitt BPP (1994) 
Provenienz: Fritz Kirchner (335. Heinrich Köhler-Auktion, 2009) 1000 

7037 4II 0/1/4 6 Kreuzer braun, Platte 3, Viererblock vom linken Bogenrand, sehr schön farbfrisch und voll- 
bis breitrandig mit ca. 8 mm Bogenrand, ungebraucht mit Originalgummi, das untere Paar 
postfrisch, Fotobefund Sem BPP (2000) 150 

(Photo = 1 20)

(Photo = 1 20)

(Photo = 1 12)
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7038 5aIII 2 9 Kreuzer bläulichgrün, Type III, farbfrisch und allseits breitrandig, ungebraucht ohne Gummi; 
eine in ungebrauchter Erhaltung außerordentlich seltene Marke in tadelloser Erhaltung; laut 
Fotoattest Stegmüller BPP (2018) sind bis dato keine Stücke mit Originalgummi bekannt 
geworden. Signiert Pfenninger mit Attest (1965) 2000 

7039 5aa 9 Kreuzer mattlbaugrün, Type I, farbfrisch und allseits breit- bis überrandig mit ideal zentrisch 
aufgesetztem gMR „258“, sehr schönes Stück in einwandfreier Erhaltung, Fotobefund Schmitt 
BPP 120 

7040 5aa 5 9 Kreuzer mattblaugrün, die Erstauflage, waagerechter 3er-Streifen, dabei die linke Marke 
in Type II, sonst Type III, in schöner frischer Farbe und allseits breitrandig, dreiseitig mit 
Zwischenlinien, sehr schön übergehend entwertet mit Halbkreisstempel „LEUTERSHAUSEN 
10/7“ auf kleinem Briefstück. Ein ebenso attraktiver wie seltener Streifen mit der in den ersten 
Tagen nach Ausgabe vorgeschriebenen Ortsstempelentwertung. Ein absolutes Ausnahmestück. 
Fotoattest Brettl BPP (1992)
Provenienz: John R. Boker, Jr. (1985) 1500 

7041 5aa 6 9 Kreuzer mattblaugrün, Type III, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit sauber aufgesetztem 
L2 „HOF .. JUL. 1850“ auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem Ra „Aus Bayern“ 
nach Elberfeld mit Transit- und Ausgabestempel. Ein attraktiver Brief vor Einführung der 
Mühlradstempel ab 1.8.1850. Fotoattest Sem BPP (2003) 300 

7042 5b 6 9 Kreuzer blaugrün, Type II, voll- bis breitrandig mit leicht aufgesetztem gMR „217“ und 
nebengesetztem DKr. „MÜNCHEN 13 OCT. ..“ auf kleinem Chargé-Kuvert an den Prinzen 
Karl von Preußen in Berlin. Die rückseitige Verschlußklappe fehlt und vorderseitig kleiner 
Sammler-Aufkleber; signiert Brettl BPP 240 

7043 5b 9 Kreuzer blaugrün, Type III, waagerechtes Paar, farbfrisch und voll- bis überrandig mit sauberem 
gMR „217“, Pracht, signiert Brettl BPP 300 

7044 5bIII 6 9 Kreuzer blaugrün, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig mit gMR „160“ und nebengesetztem 
Halbkreis „KITZINGEN 4=2“ (1856) auf Briefhülle nach Hamburg mit Ankunftsstempel des 
Taxis-Postamtes. Spätverwendung dieser Nuance in guter Erhaltung. Signiert HK und Pfenninger 200 

7045 5c 9 Kreuzer maigrün, Type III, im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und allseits breitrandig mit 
gMR „243“, Pracht, signiert Brettl BPP 140 

7046 5c 9 Kreuzer maigrün im senkrechten 4er-Streifen, voll- bis meist breitrandig und sehr schön 
farbfrisch, sauber entwertet durch gMR „18“, einwandfrei, Fotoattest Brettl BPP (1998) 

300 

(Photo = 1 12)

(Photo = 1 20)
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John R. Boker, Jr.

Druckerpresse
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7057 / € 10007064 / € 300

7055 / € 600

7052 / € 300

7073 / € 100
7069 / € 500

7083 / € 3007082 / € 300
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7047 5d 6 9 Kreuzer gelbgrün, Type I, farbfrisch und allseits breit- bis überrandig mit gMR „137“ und 
nebengesetztem Halbkreis „FREISING 16/4“ (1861) auf Briefhülle der 3. Gewichtsstufe nach 
Wasserburg, Pracht, signiert Schmitt BPP 90 

7048 5d 9 Kreuzer gelbgrün im waagerechten 5er-Streifen, sehr schön farbfrisch, die beiden linken 
Werte unten angeschnitten, sonst voll- bis überrandig, oben mit Teilen von 5 Nachbarmarken, 
sauber entwertet durch gMR „41“ und zwei Werte zusätzlich durch Teil eines roten Bostoner 
Anlandestempels, der rechte Wert unmerkliche kleine Schürfung, optisch sehr schönes Stück. 
Fotoattest Sem BPP (2000) 400 

7049 6 1/4 12 Kreuzer rot im 4er-Block, sehr schön farbfrisch und allseits breitrandig, ungebraucht mit 
Originalgummi, Pracht, Fotoattest Schmitt BPP (2001) 300 

7050 6 6 12 Kreuzer rot, sehr schön farbfrisch und dreiseitig voll- bis breitrandig, der linke Rand bis 
etwa zur Mitte der Randlinie ergänzt, mit oMR „493“ und nebengesetztem Halbkreis „SPEYER 
9 6“ (1862) auf Briefkuvert nach Algerien mit Transit- und Ankunftsstempeln. Ein attraktiver 
Brief mit außerordentlich seltener Nordafrika-Destination 400 

7051 6 6 12 Kreuzer rot, farbfrisch und voll- bis überrandig, unten mit Teil der Nachbarmarke und rechts 
mit 3,5 mm Bogenrand, mit oMR „325“ und nebengesetztem L2 „MÜNCHEN 11 NOV: 1858“ 
auf Briefhülle nach Passau; eine Seitenklappe fehlend, sonst einwandfrei, Fotoattest Sem BPP 
(2000) 300 

7052 6, 4II 6 12 Kreuzer rot und 6 Kreuzer braun, Platte 3, beide farbfrisch und voll- bis breitrandig 
mit oMR „114“ auf Chargé-Briefhülle der 2. Gewichtsstufe von „ERLANGEN 16/IV“ nach 
Zwickau mit rückseitigem Ausgabestempel vom nächsten Tag. Eine attraktive und seltene 
Frankaturkombination innerhalb des Postvereins. Signiert Schmitt BPP und Fotoattest Brettl 
BPP (2000) 300 

7053 7 1/4 18 Kreuzer gelblichorange im 4er-Block, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig, links mit ca. 
19 mm Bogenrand, ungebraucht mit Originalgummi, Pracht, Fotoattest Sem BPP (2001) 

350 
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Ansicht von Algier
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7054 7H 5 18 Kreuzer gelborange, diagonal halbiert, rechte obere Hälfte, farbfrisch und bis auf eine 
minimale Randkerbe vollrandig geschnitten, mit gMR „544“ (vermutlich Vilsbiburg) auf 
Briefstück. Trotz der kleinen Einschränkung ein sehr schönes Stück dieser außerordentlich 
seltenen Halbierung, von der ein weiteres Briefstück (ex Koch und Burrus) und ein Brief von 
Vilsbiburg bekannt sind. Fotoatteste Brettl BPP (2003) und Stegmüller BPP (2018) 3000 

7055 7 6 18 Kreuzer gelborange, voll- bis breitrandig und farbfrisch mit klar aufgesetztem gMR „217“ 
und nebengesetztem L2 „MÜNCHEN 28 OCT. 1855“ auf kleinem Briefkuvert nach Paris mit 
vorderseitigem Transitstempel. Eine attraktive Einzelfrankatur ins Ausland. Fotoattest Brettl 
BPP (2001) 600 

7056 7, 6 6 18 Kreuzer gelborange und 12 Kreuzer rot, beide farbfrisch und breitrandig geschnitten 
mit insgesamt 5 vollständigen Zwischenlinien mit oMR „325“ und nebengesetztem L2 
„MÜNCHEN 13 JUN. 1861“ auf kleiner Briefhülle über Frankreich nach Rom, für diesen 
Leitweg portogerecht frankiert. Die Marken wurden von Maria Brettl zur Randkontrolle 
gelöst und wieder aufgeklebt, die 18 Kreuzer oben zwei kleine Druckfalten. Ein attraktiver und 
seltener Brief, Fotoattest Brettl BPP (2009) 1500 

7057 7, 6, 4II, 2II 6 18 Kreuzer gelborange, 12 Kreuzer rot, 2 Werte 6 Kreuzer braun und 3 Kreuzer blau, Platte 5, 
alle im sogenannten „Zwergschnitt“ mit oMR „145“ auf Briefkuvert von „FÜRTH 21 8“ über 
die ‚Prussian Closed Mail‘ nach New York, korrekt frankiert mit 6 Kreuzern bayerischem Porto 
und 39 Kreuzern Weiterfranko. Die linke 6 Kreuzer Aufklebeknitter, sonst bis auf die bei dieser 
Korrespondenz übliche Schnittqualität einwandfrei. Eine attraktive Vierfarben-Frankatur der 
bekannten Mack-Korrespondenz. Fotoattest Sem BPP (2016) 1000 

(Photo = 1 24)

(Photo = 1 24)

Ansicht von Rom
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7058 8I 0/1/4 1 Kreuzer gelb im 4er-Block aus der rechten oberen Bogenecke, farbfrisch und allseits 
breitrandig mit ca. 3/6 mm Bogenrändern, ungebraucht, das untere Paar postfrisch, Fotobefund 
Sem BPP (2000) 280 

7059 8I 5 1 Kreuzer gelb, 2 Einzelwerte in stark unterschiedlichen Nuancen, beide farbfrisch und voll- 
bis meist sehr breitrandig mit klarem L2 „MÜNCHEN 31 MAI 1864“ auf Briefstück, Pracht, 
Kurzbefund Brettl BPP 80 

7060 8I 1 Kreuzer dunkelorangegelb im senkrechten 3er-Streifen, voll- bis meist breitrandig und sehr 
schön farbfrisch mit sauber aufgesetztem gMR „140“; die untere Marke links zwei kurze 
Federstriche, sonst tadellos 80 

7061 8I 1 Kreuzer gelb im waagerechten 3er-Streifen, dabei die linke Marke unten mit dicker statt 
dünner waagerechter Schnittlinie, farbfrisch und voll- bis breitrandig, entwertet durch oMR 
„211“ HOF mit kleinen Ziffern; ein interessantes und seltenes Stück, signiert Pfenninger und 
Sem BPP mit Fotobefund (2000) 150 

7062 8II 1 Kreuzer gelb, Type II, sehr schön farbfrisch und allseits breit- bis überrandig, aus der rechten 
oberen Bogenecke stammend, sauber entwertet durch Ra.2 „MÜNCHEN 5 FEB 1867“. Sicherlich 
eins der schönsten Exemplare dieser seltenen und schwierigen Marke und durch die Zuordnung 
zu Feld 1 von besonderem Interesse. Private Signatur und Fotoattest Stegmüller BPP (2018) 800 

7063 8II/I 6 1 Kreuzer gelb, Type II als mittlere Marke eines senkrechten 3er-Streifens mit 2 Werten der 
Type I, letztere beide unten bzw. rechts etwas berührt, die Type II voll- bis breitrandig, mit 
gMR „152“ GEISENFELD auf Briefhülle ohne Aufgabestempel nach Straubing. Ein kleiner Teil 
der Hülle oben rechts wurde ausgeschnitten und wieder eingefügt, sonst gute Erhaltung. Eine 
außerordentlich seltene Streifenfrankatur; Fotoattest Brettl BPP (1995) 1000 

(Photo = 1 28)

(Photo = 1 28)

(Photo = 1 28)

(Photo = 1 28)

1862, Farbänderung

Blick auf Kloster Geisenfeld
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7064 9b 6/4 3 Kreuzer karmin im 4er-Block, rechts unten gering berührt, sonst voll- bis breitrandig und 
farbfrisch mit oMR „325“ und nebengesetztem L2 „MÜNCHEN 18 MAI 1864“ auf Briefhülle 
der 2. Gewichtsstufe nach Amberg; durch das obere Paar des 4er-Blocks verläuft ein recht 
unauffälliger waagerechter Briefbug, sonst gute Erhaltung. Eine sehr seltene Frankatur in 
ansprechender Optik; signiert Brettl BPP 300 

7065 9c 0/1/4 3 Kreuzer karmin „trockener Druck“ im 4er-Block aus der linken unteren Bogenecke, 
ungebraucht, das untere Paar postfrisch; die linke obere Marke falzhelle Stelle, sonst einwandfrei; 
Fotobefund Sem BPP 200 

7066 10P2 1 6 Kreuzer ultramarin, der mutmaßliche Probedruck, farbfrisch und voll- bis breitrandig, links 
mit Zwischenlinie, ungebraucht mit Originalgummi, rückseitig helle Stellen, optisch schönes 
Stück, Fotoattest Brett BPP (1986) 400 

7067 10a 6 Kreuzer blau, allseits breit- bis überrandig, unten mit Teil der Nachbarmarke und links 
mit ca. 15 mm Bogenrand, leicht und zentrisch entwertet durch oMR „37“ BAYREUTH; ein 
Ausnahmestück. Fotobefund Sem BPP (2000) 80 

7068 10a 6 Kreuzer blau im senkrechten 5er-Streifen aus der linken oberen Bogenecke, voll- bis 
meist breitrandig und farbfrisch mit handschriflicher fiskalischer Entwertung, Pracht, signiert 
Pfenninger und Fotoattest Sem BPP (2012) 300 

7069 10a 6 6 Kreuzer blau, oben und links voll- bis breitrandig, sonst etwas berührt mit Rauten-
Versuchsstempel „325“ auf etwas umgefalteter Chargé-Briefhülle der 2. Gewichtsstufe nach 
Ingolstadt; ein durchaus attraktiver und seltener Brief, Fotoattest Sem BPP (2000) 500 

7070 10H 6 6 Kreuzer blau diagonal halbiert, linke obere Hälfte, farbfrisch, links in der Randlinie unten 
leicht berührt, sonst voll- bis breitrandig mit sauber übergehend aufgesetztem gMR „324“ 
und nebengesetztem Halbkreis „MÜNCHBERG 8/8“ auf Briefhülle mit Teil des Inhaltes 
(Seitenklappen fehlend) nach Markt Redwitz. Die Marke minimale Knitterspur und Brief mit 
senkrechten Faltungen außerhalb der Frankatur, sonst einwandfrei. Ein seltener Brief; signiert 
Thier und Fotoattest Stegmüller BPP (2005) 5000 

(Photo = 1 24)

(Photo = 1 28)
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(Photo = 1 28)

(Photo = 1 28)
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Ansicht von Münchberg
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7071 11 0/1/4 9 Kreuzer gelbbraun im senkrechten 6er-Block aus der rechten oberen Bogenecke, farbfrisch 
und allseits breitrandig mit ca. 4/25 mm Bogenrändern, ungebraucht mit Originalgummi, 5 
Werte postfrisch, Fotoattest Brettl BPP (2001) 500 

7072 11 5 9 Kreuzer braun im senkrechten Paar, allseits breit- bis überrandig, oben und unten mit Teilen 
der Nachbarmarken, mit alleiniger Entwertung durch blauen Siegelstempel „KOENIGL. BAYER. 
BEZIRKS-AMT MÜNCHEN“ auf Aktenausschnitt, sehr schönes Stück, Fotobefund Brettl BPP 
(2008) 80 

7073 11 6 9 Kreuzer ockerbraun, 2 Einzelwerte, einer allseits breitrandig, der andere oben leicht berührt 
und mit kleinem Eckbug links oben, mit gMR „356“ und nebengesetztem DKr. „NÜRNBERG 27 
FEB. 1866“ auf Briefhülle nach London mit teils auf die Frankatur übergehendem vorderseitigen 
Ankunftsstempel, Kurzbefund Sem BPP 100 

7074 12 5 12 Kreuzer grün im waagerechten 4er-Streifen, farbfrisch und voll- bis überrandig mit 
Zwischenlinien an 3 Seiten, mit Federzugentwertung auf Aktenausschnitt; schöne und 
einwandfreie Erhaltung, Fotoattest Brettl BPP (1993) 200 

7075 12 6 12 Kreuzer grün im waagerechten 5er-Streifen, der linke Wert oben links leicht berührt, 
sonst gut voll- bis überrandig und farbfrisch mit mehrfach aufgesetztem oMR „325“ und 
nebengesetztem L2 „MÜNCHEN BAHNH. 1 JAN. 1867“ auf Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe 
über Frankreich nach Rom. Brief ist noch frankiert nach dem alten, bis zum 30.11.1866 gültigen 
Tarif; seit dem 1.12. betrug das Porto 21 Kreuzer pro 7,5 Gramm. Eine spektakuläre Streifen-
Frankatur; größte bekannte gestempelte Einheit dieser Marke und auf Brief Unikat. Fotoattest 
Sem BPP (2000)
Provenienz: Eduard Peschl (HBA, 2000) 4000 

7076 13a 4 18 Kreuzer zinnoberrot im waagerechten 8er-Block, rechts unten lupenrandig, sonst allseits 
breitrandig und farbfrisch, entwertet durch oMR „240“ KEMPTEN. Durch den oberen 4er-
Streifen verläuft ein waagerechter Bug, ein weiterer senkrecht durch das 3. senkrechte Paar, 
beide mit einigen Papierbruchstellen. Trotz der qualitativen Einschränkungen ein attraktives 
Blockstück; zweitgrößte gestempelte Blockeinheit dieser Marke und als solche Unikat. Wir 
haben keine weitere registriert. Fotoattest Schmitt BPP (1993)
Provenienz: Jakob Sessler (282. Köhler-Auktion, 1994) 1500 

(Photo = 1 28)
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München Hauptbahnhof
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7077 13a 6 18 Kreuzer zinnoberrot, farbfrisch und gut voll- bis meist breitrandig, dreiseitig mit 
Zwischenlinien, mit sauber aufgesetztem oMR „28“ und nebengesetztem DKr. „AUGSBURG 
2.. MAR. 1866“ auf Briefhülle nach Berlin mit rückseitigem Ausgabestempel, Kabinett, signiert 
Pfenninger 800 

7078 13a, 8I, 9b 6 18 Kreuzer zinnoberrot, 1 Kreuzer gelb und 3 Kreuzer karmin, alle farbfrisch und meist 
breitrandig, lediglich die 1 Kreuzer rechts leicht berührt und unten mit kleiner Randkerbe, mit 
jeweils klar aufgesetztem oMR „681“ und nebengesetztem Halbkreis „RÜGLAND 15/8“ (1864) 
auf kleinem Briefkuvert über Hamburg nach New York. Der Brief ist für den Leitweg über die 
Hansestädte korrekt frankiert nach dem Tarif vom 1.7.1857 mit 6 Kreuzer Vereinsporto und 
16 Kreuzer Weiterfranko. Ein attraktiver und frischer Brief. Fotoattest Brettl BPP (2002) 800 

7079 13b 0/1/4 18 Kreuzer orangerot im Unterrand-4er-Block, farbfrisch und voll- bis breitrandig, ungebraucht 
mit Originalgummi, das untere Paar postfrisch, Fotoattest Sem BPP (2000) 500 

7080 13b 18 Kreuzer orangerot, voll- bis breitrandig mit zentrisch klarem oMR „325“, Pracht, signiert 
Sem BPP 180 

(Photo = 1 28)

(Photo = 1 28)

Broadway, New York City
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7081 14a 0/1/4 1 Kreuzer grün im 4er-Block vom linken Bogenrand, farbfrisch und allseits breitrandig, die 
linken Werte ungebraucht, die rechten postfrisch, der rechte untere Wert kleine dünne Stelle, 
Kurzbefund Brettl BPP 100 

7082 14a, 15 6 1 Kreuzer grün und 2 Einzelwerte 3 Kreuzer karmin, alle farbfrisch und voll- bis breitrandig 
mit sauber auf- und nebengesetztem Halbkreis „FREISING 8 1“ auf Chargé-Briefkuvert nach 
Kopenhagen, ein Retourvermerk wurde wieder gestrichen. Kleine Fehlstelle im Kuvert unten 
rechts hinterklebt, sonst gute und ursprüngliche Erhaltung, ein attraktiver und seltener Chargé-
Brief nach Dänemark, Fotoattest Brettl AIEP (2016) 300 

7083 U1+14a, 
15 

6 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer rosa, beide farbfrisch und voll- bis meist breitrandig mit 
EKr. „REGEN 7 JUL. 70“ auf Ganzsachenumschlag 3 Kreuzer rosa nach München mit 
Ankunftsstempel. Ein rückseitiges Siegel entfernt und der linke Teil der Verschlußklappe fehlt, 
sonst schöne Erhaltung. Fotoattest Brettl BPP (2010) 300 

7084 14b 5/4 1 Kreuzer dunkelgrün in unregelmäßigem 7er-Block, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig 
mit oMR „261“ KRONACH auf Briefstück; zwischen dem linken Paar Vortrennschnitt 
außerhalb der Markenbilder. Ein sehr seltener und attraktiver Block, größte registrierte Einheit 
der b-Farbe dunkelgrün. Fotoattest Brettl BPP (2008) 1000 

7085 14b+20 6 1 Kreuzer dunkelgrün und 6 Kreuzer braun, je 2 Einzelwerte, alle im Zwergschnitt, abwechselnd 
als Streifen geklebt mit EKr. „FÜRTH 4/8“ auf gelbem Briefkuvert der bekannten Bernstein 
& Mack-Korrespondenz nach New York. Die linke 1 Kreuzer Eckknitter, sonst einwandfrei, 
Fotobefund Brettl BPP (2006) 200 

7086 14c 6 1 Kreuzer dunkelblaugrün, 2 Einzelwerte, beide farbfrisch und voll- bis breitrandig mit Stempel 
„MÜNCHEN Vst. AU 5/2“ auf Ortsbrief der 2. Gewichtsstufe. Ein Seitenteil fehlend und in den 
Faltungen teils etwas gebrochen, sonst gute Erhaltung, signiert Brettl BPP 80 

7087 15 6 3 Kreuzer rosa, voll- bis meist breitrandig mit gMR „510“ von Sulzbach auf Streifband mit 
großem Teil des Aufgabestempels sowie rotem „P.D.“ nach Paris, leichte Faltungen außerhalb 
der Frankatur; ein seltenes Auslands-Streifband 400 

7088 15 6 3 Kreuzer karmin, waagerechter und Einzelstück, alle voll- bis breitrandig mit EKr. „AUGSBURG 
BAHNH. 12 MAI 69“ auf Briefhülle nach Lyon, Pracht, sign. Brettl BPP und Fotoattest Sem BPP
 100 

7089 15+22, 
23 

6 3 Kreuzer rosa, voll- bis breitrandig in wertstufengleicher Mischfrankatur mit gezähnter 
Ausgabe 3 Kreuzer rosa sowie 1 Kreuzer gelbgrün mit blauem DKr. „NÜRNBERG 28 
FEB. 1872“ auf Briefhülle nach Rotterdam. Die gezähnte 3 Kreuzer unten links einige kurze 
Zähne, ein waagerechter Briefbug außerhalb der Frankatur rückseitig gestützt; eine seltene 
Frankaturkombination 400 

7090 17, 15 6 9 Kreuzer ockerbraun und 3 Kreuzer karmin, beide vollrandig mit gMR „356“ und 
nebengesetztem DKr. „NÜRNBERG BHF. 18 OCT. 1867“ auf Faltbrief über Österreich nach 
Bologna mit „6“ Kreuzern ausgewiesenem Weiterfranko, signiert Brettl BPP 80 

7091 18 12 Kreuzer lila im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit 
handschriftlicher Entwertung „Statg München l/I“, Fotoattest Sem BPP (2005) 300 
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1867/68, Wappenausgabe geschnitten
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7092 19 6 18 Kreuzer dunkelzinnoberrot, voll- bis breitrandig mit leicht aufgesetztem oMR „248“ und 
sauber nebengesetztem Halbkreis „KISSINGEN 15/9“ auf kleinem Briefkuvert über Belgien nach 
London mit vorderseitigem Ankunftsstempel. Ein vorderseitiger privater Eingangsvermerk ganz 
kurz auf die Marke übergehend, sonst einwandfrei. Eine attraktive und seltene Einzelfrankatur, 
signiert Hoyer und Schmitt BPP sowie Fotoattest Sem BPP (2001) 1500 

7093 19 0/4 18 Kreuzer dunkelzinnoberrot im waagerechten 10er-Block vom oberen Bogenrand mit 
breiten Bogenrändern an 3 Seiten, postfrisch mit Falzspuren bzw. -resten nur im Bogenrand, 
unsigniert, Fotoattest Brettl BPP (2007) 1400 

7094 19 18 Kreuzer dunkelzinnoberrot im waagerechten Paar, voll- bis breitrandig mit sauber 
aufgesetztem Ovalstempel „K.HAUPTZEITUNGSEXPED. NÜRNBERG 5/2“, Pracht, signiert 
Pfenninger und Georg Bühler 300 (Photo = 1 36)

Ansicht von Bad Kissingen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7095 19 18 Kreuzer ziegelrot im waagerechten 5er-Streifen, farbfrisch und voll- bis breitrandig mit 
handschriftlicher fiskalischer Entwertung „Bezirks Ger.-K...“, tadellos, signiert Pfenninger und 
HK, Fotoattest Brettl BPP (2000) 1200 

7096 19, 14a, 
15 

6 18 Kreuzer dunkelzinnoberrot, 3 Kreuzer rosa und 1 Kreuzer grün, die 18 Kreuzer links 
angeschnitten, die 1 Kreuzer rechts oben leicht berührt, sonst alle voll- bis breitrandig und 
farbfrisch mit „Duplex“-Entwertung durch oMR „325“ und Ra2 „MÜNCHEN 2 OCT 1867“ 
auf Briefkuvert über Bremen in die USA. Eine attraktive und seltene 22 Kreuzer-Buntfrankatur, 
Fotoattest Stegmüller BPP (2018) 500 

7097 14-27ND 1 1873, Amtliche Neudrucke für die Pariser Weltausstellung, 1-12 Kreuzer sowie gezähnte 
Ausgabe 1-18 Kreuzer, alle 13 Werte komplett, ungebraucht mit Originalgummi, 2 geschnittene 
Werte etwas falzhell und die 12 Kreuzer geschnitten mit Fleck in der rechten oberen Ecke, 
sonst in guter Erhaltung, einige Werte signiert; ein seltener Satz 1200 

ex 7097
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7098 20 0/1/4 6 Kreuzer ockerbraun im 4er-Block aus der rechten unteren Bogenecke, farbfrisch und allseits 
breitrandig mit ca. 33/13 mm Bogenrändern, ungebraucht mit Originalgummi, der linke untere 
Wert postfrisch, Fotoattest Sem BPP (2001) 450 

7099 20 6 6 Kreuzer gelbbraun, 2 Einzelwerte, beide farbfrisch und breitrandig mit DKr. „NÜRNBERG 13 
JUN. 1870“ auf Briefhülle nach Paris, Pracht, Fotoattest Schmitt BPP (2001) 180 

7100 21c 5 7 Kreuzer preußischblau in schöner tiefer Farbe und allseits breitrandig geschnitten, mit sauber 
aufgesetztem Halbkreis „LUDWIGSTADT 20/7“ auf Briefstück, Kabinett, signiert Brettl BPP 
und Fotoattest Stegmüller BPP (2017) 400 

7101 21d 5 7 Kreuzer kornblumenblau, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig mit sauber aufgesetztem 
Halbkreis „BAYREUTH 19 1“ auf Briefstück, Kabinett, signiert Brett BPP mit Fotoattest (1985) 260 

7102 21d 6 7 Kreuzer königsblau, farbfrisch und gut voll- bis meist breitrandig mit Halbkreis 
„LUDWIGSHAFEN 22/7“ (1869) auf komplettem Faltbrief nach Rotterdam. In der Briefhülle 
2 leichte Faltungen außerhalb der Frankatur, sonst einwandfrei. Eine attraktive Einzelfrankatur 
der guten Farbnuance, Fotoattest Sem BPP (2001) 600 

1870/75, Kreuzer gezähnt
WZ. ‚EngE rautEn‘

7103 22Xa 0/4 1 Kreuzer hellgrün im 4er-Block, farbfrisch und gut gezähnt mit sehr schöner Prägung, 
postfrisch mit leicht getöntem Gummi; eine seltene Einheit, Fotoattest Brettl BPP (2002) 300 

7104 22Xc 6 1 Kreuzer bläulichgrün, 3 Einzelwerte, alle farbfrisch und gut gezähnt mit DKr. „AUGSBURG .. 
SEP. 1871“ auf Briefhülle nach Frankfurt am Main, Pracht, Fotobefund Sem BPP 150 

7105 24X 4 6 Kreuzer lebhaftockerbraun im waagerechten 6er-Block, farbfrisch und gut gezähnt, entwertet 
durch waagerechte und senkrechte Federstriche, Pracht, eine seltene Einheit, Kurzbefund 
Maria Brettl 300 

7106 24X, 
22Xa 

6 6 Kreuzer ockerbraun, 3 Einzelwerte zusammen mit 2 Werten 1 Kreuzer gelbgrün, alle farbfrisch 
und gut gezähnt mit EKr. „MÜNCHEN 13 JUN“ (1872) auf Faltbrief der 2. Gewichtsstufe 
nach Neapel; die rechten beiden 6 Kreuzer-Werte bräunlicher Fleck, sonst einwandfrei; eine 
ungewöhnliche Farbfrankatur, Fotoattest Stegmüller BPP (2017) 400 

7107 25XaI, Ya 0/4 7 Kreuzer mattultramarin im waagerechten 6er-Block, dabei die mittleren beiden Werte 
mit Wasserzeichen X, die übrigen mit Wasserzeichen Y, darüber hinaus der mittlere obere 
Wert mit Plattenfehler „linke obere Ecke abgeschrägt“, farbfrisch und gut gezähnt, postfrisch, 
Kurzbefund Maria Brettl (ohne Erwähnung des Plattenfehlers) 300 

7108 25Xb 6 7 Kreuzer ultramarin im senkrechten Paar, farbfrisch und gut gezähnt mit kleinem Zier-EKr. 
„WEIDEN 27/11“ auf Briefkuvert in die USA mit vorderseitigem roten „NEW YORK PAID 
ALL“; das Kuvert transportbedingte kleine Einrisse und eine Rückklappe fehlend, Befund Maria 
Brettl 180 

7109 26X 1 12 Kreuzer braunpurpur, farbfrisch und tadellos gezähnt, ungebraucht mit weißem 
Originalgummi und kleinem Falzrest, Kabinett, Fotobefund Sem BPP (2018) 300 
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1868, Farbänderung

71017100
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7110 26X 0/1/4 12 Kreuzer lila im 4er Block aus der rechten oberen Bogenecke mit versetzter doppelter 
Zähnung, farbfrisch und einwandfrei gezähnt mit ca. 15/21 mm Bogenrändern, ein Wert mit 
kleiner Falzspur, sonst postfrisch in sehr schöner Erhaltung, Fotoattest Brettl BPP (1997)
Provenienz: Johannes Sigmar Elster (102. Corinphila-Auktion, 1997) 1200 

7111 26X 6 12 Kreuzer lila, farbfrisch und einwandfrei gezähnt mit blauviolettem EKr. „MÜNCHEN 24 
MAI“ (1872) auf Briefkuvert nach Paris mit Transit- und Ankunftsstempeln. Eine attraktive 
Einzelfrankatur in tadelloser Erhaltung, Fotoattest Brettl BPP (1978) 2000 

Marienplatz, München
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7112 27Xa 4 18 Kreuzer mattziegelrot im 4er-Block, farbfrisch und gut gezähnt, postfrisch in einwandfreier 
Erhaltung, unsigniert; Fotoattest Brettl BPP (2001) 1000 

7113 27Xb, 
24Y 

6 18 Kreuzer dunkelziegelrot mit Wasserzeichen „enge Rauten“ zusammen mit 6 Kreuzern 
ockerbraun „weite Rauten“, beide Marken farbfrisch und gut gezähnt mit sauber aufgesetztem 
EKr. „MÜNCHEN 29 MAI“ (1874) auf Trauerkuvert über Brindisi nach Shanghai, China mit 
Durchgangsstempeln von Brindisi und Hongkong. Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. 
Briefe der Kreuzerzeit nach China sind allererste Seltenheiten, wir haben nur einen weiteren 
registriert. Ein ganz außergewöhnliches Stück. Fotoattest Brettl BPP (1992) 4000 

7114 29Xb 0 10 Kreuzer dunkelgelb, farbfrisch und gut gezähnt, postfrisch, Pracht, signiert Brettl BPP
 250 

7115 29Xb/Yb 0 10 Kreuzer dunkelgelb im waagerechten Paar, die linke Marke mit Wasserzeichen X, die rechte 
mit Wasserzeichen Y, farbfrisch und gut gezähnt, postfrisch in tadelloser Erhaltung, kleine 
Bleistiftsignaturen und Fotoattest Brettl BPP (1998) 400 

(Photo = 1 36)

(Photo = 1 36)

Blick auf Shanghai
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7116 29Xb 0/1/4 10 Kreuzer dunkelgelb im waagerechten 10er-Block, farbfrisch und einwandfrei gezähnt, 
ungebraucht mit Originalgummi, 6 Werte postfrisch; eine seltene Einheit dieser besseren 
Farbe; unsigniert, Fotoattest Sem BPP (2010) 2000 

7117 29Xb 6 10 Kreuzer dunkelgelb, farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. „MÜNCHEN 24 OCT.“ (1874) 
auf Chargé-Brief an das Bezirksamt in Kötzting. Eine attraktive und seltene Einzelfrankatur, 
Fotoattest Brettl BPP (2001) 500 

WZ. ‚EngE rautEn‘

7118 22Yb 6 1 Kreuzer dunkelgelblichgrün in schöner leuchtender Farbe und gut gezähnt mit klar 
aufgesetztem blauen EKr. „NÜRNBERG 30/10“ auf dekorativer Vertreter-Anzeige der Tabak-
Fabrik Gebrüder Beck nach Aalen; sehr schönes Stück, signiert Schmitt BPP
 80 

7119 22Yc 6 1 Kreuzer bläulichgrün, farbfrisch und gut gezähnt mit DKr. „AUGSBURG 7 MAR 1871“ auf 
Briefhülle nach Oberdorf. Durch die Marke verläuft ein leichter waagerechter Briefbug; eine 
attraktive Einzelmarke der seltenen Farbe. Fotobefund Sem BPP (2002) 200 

7120 22YU 1 1 Kreuzer hellgrün mit Wasserzeichen „weite Rauten“, breitrandig ungezähnt, ungebraucht 
mit großen Teilen des Originalgummis, leichter Stockfleck im Bereich des linken Löwenkopfes, 
sonst einwandfrei. Eine in ungebrauchter Erhaltung außerordentlich seltene Marke, Fotoatteste 
Schmitt BPP (2003) und Stegmüller BPP (2018) 1000 

7121 23Y 6 3 Kreuzer rosa im waagerechten 3er-Streifen, farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. 
„GERMERSHEIM 1/11“ (1874) auf Briefhülle ‚via Bremen‘ nach New York, Pracht, Fotoattest 
Schmitt BPP (2010) 300 

7122 23YU 1 3 Kreuzer rosa ungezähnt im waagerechten Paar, sehr schön farbfrisch und allseits breitrandig, 
ungebraucht in tadelloser Erhaltung. Eine seltene Einheit, Fotoattest Stegmüller BPP (2018) 1600 

7123 24Y, 23Y 6 6 Kreuzer lebhaftockerbraun und 3 Kreuzer rosa mit kleinem violettblauem DKr. „AUGSBURG 
9 JAN 1873“ auf komplettem Faltbrief nach Marseille; 6 Kreuzer ganz leichter Eckzahnbug, 
sonst einwandfrei, signiert Schmitt BPP 100 

(Photo = 1 38)

(Photo = 1 38)

(Photo = 1 38)
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(Photo = 1 38)
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7124 25Ya+U3 6 7 Kreuzer mattultramarin, farbfrisch und gut gezähnt als Frankatur auf Ganzsachenumschlag 
3 Kreuzer karmin als Chargé-Brief von „NEUSTADT a/A. 25 10“ nach München mit 
nebengesetztem roten Einschreibstempel; im Kuvert unten kleine Papierspaltung gestützt, 
sonst einwandfrei, ein attraktiver Brief, signiert Pfenninger und Fotoattest Sem BPP (2004)
 300 

7125 25Yc 6 7 Kreuzer dunkelblau, farbfrisch und gut gezähnt mit Halbkreis „MARKTBIBART 11/..“ auf 
Briefhülle nach Wiesentheid. Der Brief wurde ursprünglich unfrankiert aufgegeben und taxiert, 
jedoch offensichtlich dem Aufgeber zur Frankierung zurück gegeben und mit Marke befördert 
(Taxe gestrichen). Ein interessanter Brief der besseren Farbe, Fotoattest Sem BPP (2017)
 300 

7126 26Y 1 12 Kreuzer braunpurpur, farbfrisch und tadellos gezähnt, ungebraucht mit Originalgummi und 
zarter Falzspur, signiert Richter und Fotoattest Sem BPP (2016) 600 

7127 26Y/X 1 12 Kreuzer braunpurpur im waagerechten Paar, dabei die linke Marke mit Wasserzeichen Y, 
die rechte mit Wasserzeichen X, ungebraucht, Pracht, signiert Brettl BPP und Fotoattest Sem 
BPP (2012) 1000 

7128 26Y 12 Kreuzer lila, farbfrisch und gut gezähnt mit sauberem EKr. von Neuötting Bahnhof, kleine 
helle Stellen und oben unmerkliche Papieraufspaltung; optisch schönes Stück dieser seltenen 
Marke, sign. Pfenninger und Fotoattest Stegmüller BPP (2006) 1200 

7129 26Y 6 12 Kreuzer lila, farbfrisch und gut gezähnt, mit EKr. „PIRMASENS 31 OCT“ (1871) auf Briefhülle 
nach Paris. Die linke obere Ecke der Marke ist rückseitig etwas dünn, im Briefpapier wurden einige 
Altersflecken entfernt und die Anschrift größtenteils neu geschrieben. Insgesamt ein durchaus 
attraktiver Brief der seltenen Marke, signiert Brettl BPP mit Fotoattest (2009) 1000 

7130 27Ya 4 18 Kreuzer mattziegelrot im 4er-Block, farbfrisch und gut gezähnt, sauber gestempelt 
„MÜNCHEN 4 MAI“; in der Zähnung leicht gefaltet, sonst einwandfrei, signiert Krüger und 
Pfenninger 200 

7131 27Yb 6 18 Kreuzer dunkelziegelrot, farbfrisch und einwandfrei gezähnt mit sauber aufgesetztem EKr. 
„KAISERSLAUTERN 2/6“ (1874) auf kompletter Paketkarte mit Coupon nach Rippberg in 
Baden mit rückseitigem Durchgangsstempel von Heidelberg. Eine attraktive Einzelfrankatur, 
Fotoattest Sem BPP (2002) 600 

7132 28Y 6 9 Kreuzer braun, farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. „BERCHTESGADEN 22 AUG.“ (1874) 
auf Briefkuvert nach London, Pracht, signiert Brettl BPP 80 

7133 29Yb 6 10 Kreuzer dunkelgelb, farbfrisch und gut gezähnt (teils rauhe Zähnung) mit EKr. „MOOSBURG 
13 MAI“ auf Chargé-Briefkuvert nach München; das Kuvert kleine Randmängel und links durch 
Öffnung gering verkürzt, signiert Brettl BPP 120 

1874, Mark-Werte
7134 30a 4 1 Mark violett im 4er-Block, farbfrisch und allseits breitrandig mit ovalem Zeitungsstempel 

von Nürnberg auf kurz geschnittenem Briefstück; die beiden rechten Werte mit leichter 
Aufklebefalte, sonst einwandfrei. Signiert Schmitt BPP und Fotoattest Brett BPP (2000)
 400 

(Photo = 1 42)
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7135 30b 4 1 Mark dunkelviolett im 9er-Block, dabei die rechte untere Marke mit Plattenfehler „M und A 
unten verbunden“, farbfrisch und allseits breitrandig, entwertet durch EKr. „LUDWIGSHAFEN 
8/4“;  in der linken senkrechten Reihe verläuft eine unauffällige Bugspur, die beiden rechten 
oberen Werte kleiner Einriß, sonst einwandfrei; eine mit Poststempelentwertung sehr seltene 
Einheit, signiert Ressel und Fotoattest Stegmüller BPP (2006) 1000 

7136 31a 0/1/4 1 Mark violett im 4er-Block aus der linken oberen Bogenecke, farbfrisch und gut gezähnt, 
ungebraucht mit Originalgummi, die beiden oberen Werte postfrisch in einwandfreier 
Erhaltung (die linke Marke herstellungsbedingtes Aufnadelloch im linken oberen Eckzahn), das 
untere Paar ungebraucht mit schräger Bugspur; eine seltene Einheit, signiert Pfenninger und 
Fotoattest Brettl BPP (2001) 400 

7137 31a 4 1 Mark violett im 4er-Block, farbfrisch und gut gezähnt, entwertet durch Zeitungsstempel 
von Nürnberg, in der Zähnung leicht gefaltet, sonst einwandfrei, signiert Friedl und Fotoattest 
Brettl BPP (2008) 300 

7138 31b 4 1 Mark dunkelviolett im 4er-Block, schöne frische Farbe und bis auf einen kurzen Zahn bei der 
linken oberen Marke gut gezähnt, entwertet durch Ovalstempel „K.HAUPTZEITUNGSEXPED. 
NÜRNBERG 7 APR.“; rückseitig einige geringe Stockpünktchen, sonst einwandfrei, Fotoattest 
Brettl BPP (2006) 400 

7139 31b 6 1 Mark dunkelviolett, 4 Einzelwerte, vorder- bzw. rückseitig auf kompletter Paketkarte mit 
Coupon von „KLEINHEUBACH 23 12“ an die fürstliche Hofhaltung des Hauses Löwenstein/
Wertheim in Haid in Böhmen. 2 Werte der Frankatur tadellos, die beiden anderen mit jeweils 
einem verkürzten Zahn und eine von diesen mit zusätzlich leichtem senkrechten Bug. Die 
Frankatur entspricht dem austaxiertem Betrag von „400“ Pfennigen, die jedoch durch einen 
Rechenfehler des Beamten entstand (Sollporto 410 Pfennige). Eine interessante und attraktive 
Frankatur, Fotoattest Sem BPP (2004) 500 

1875, WZ. ‚Wellenlinien‘
7140 32a, P2 6 1 Kreuzer hellgrün, farbfrisch und gut gezähnt als Zufrankatur auf Ganzsachenkarte auf  

1 Kreuzer gelbgrün mit EKr. vom Bamberg nach Nürnberg mit rückseitigem Ankunftsstempel; 
2 Zähnchen minimal getönt, sonst einwandfrei; signiert Brettl BPP 80 

(Photo = 1 36)

(Photo = 1 36)
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(Photo = 1 42)

Ludwigshafen Hauptbahnhof
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7141 32b 6 1 Kreuzer dunkelgelblichgrün, die seltene Farbnuance, farbfrisch und einwandfrei gezähnt mit 
sauber aufgesetztem EKr. „NÜRNBERG 22 NOV.“ (1875) auf kompletter Drucksache der 
Vereinsbank nach Nördlingen mit Ankunftsstempel. Ein sehr schönes und äußerst seltenes 
Ganzstück dieser Farbnuance, Fotoattest Sem BPP (2001) 2000 

7142 32c 0/1/4 1 Kreuzer mattgrün im 4er-Block aus der linken unteren Bogenecke mit breiten Bogenrändern, 
farbfrisch und einwandfrei gezähnt, die waagerechte Zähnung am Unterrand etwas angetrennt, 
sonst tadellos, die Eckmarke mit obligatorischem Aufnadellungsloch und kleiner Anhaftung, die 
übrigen Werte postfrisch, Fotobefund Sem BPP (2015) 80 

7143 34 6 7 Kreuzer dunkelultramarin, farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. „INGOLSTADT 18 DEZ.“ 
(1875) auf komplettem Faltbrief nach Weilheim. Die Marke wurde zur Wasserzeichen-Kontrolle 
gelöst und mit Falz neu befestigt; einwandfrei. Fotoattest Sem BPP (2001) 600 

7144 35 0/1/4 10 Kreuzer ockergelb im waagerechten 6er-Block, farbfrisch und gut gezähnt, die obere Marke 
ungebraucht, die untere postfrisch, Pracht, Fotobefund Sem BPP (2000) 180 

7145 36 4 18 Kreuzer ziegelrot im 4er-Block, farbfrisch und gut gezähnt, sehr schön und sauber entwertet 
durch EKr. „KELHEIM 7 10“. Ein attraktiver und seltener 4er-Block, signiert Pfenninger und 
Fotoattest Sem BPP (2007) 1400 

(Photo = 1 48)
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7146 38aa 5 5 Pfennig bläulichgrün, farbfrisch und bis auf ein gering verkürztes Zähnchen rechts oben 
einwandfrei gezähnt, mit sauber aufgesetztem EKr. „MÜNCHEN 20 DEZ.“ auf Briefstück; ein 
dekoratives Exemplar der seltenen Farbe, Fotoattest Sem BPP (2008) 900 

7147 38b 6 5 Pfennig dunkelblaugrün, waagerechter 4er-Streifen und Paar, farbfrisch und gut gezähnt mit 
EKr. „GR.HESSELOHE 27 MAR“ auf Chargé-Brief mit provisorischem R-Zettel nach München, 
Pracht, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000) 400 

7148 39a 6 10 Pfennig helllilarosa, 4 Einzelwerte mit EKr. AUGSBURG 8 JAN.“ (1876) auf eingeschriebenem 
Briefkuvert nach London; das Kuvert außerhalb der Frankatur gefaltet, die Marken bis auf 
unwesentliche Druckspuren einwandfrei, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2010) 200 

7149 39b 0 10 Pfennig rotkarmin, farbfrisch und gut gezähnt, postfrisch, Pracht, signiert Helbig BPP 250 

7150 39b+49 6 10 Pfennig rosa in wertstufengleicher Mischfrankatur mit 1881, 10 Pfennig rotkarmin mit 
sauberem EKr. „DIETFURT a.R.“ auf Briefhülle an das bischöfliche Ordinariat in Passau, Pracht, 
Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000) 150 

7151 40b, 37b 6 20 Pfennig preußischblau und 3 Pfennig hellgrün, beide farbfrisch und gut gezähnt mit sauberem 
EKr. „LANDSHUT 20 AUG.“ auf eingeschriebener Ortsbriefhülle mit handschriftlichem „gegen 
Rückschein“. Ein attraktiver Brief der seltenen Farbe; Fotoattest Dr. Helbig BPP (2002) 600 

7152 41, 37b, 
38b 

5 25 Pfennig braun, waagerechter 3er-Streifen und 4 Einzelwerte zusammen mit 3 Pfennig grün 
und 5 Pfennig dunkelblaugrün mit sauberem Halbkreis „ROCKSDORF 1/2“ auf Briefstück; 
eine 25 Pfennig-Einzelmarke und die 3 Pfennig unauffällige Eckfehler, die 3 Pfennig zusätzlich 
kleines Stockfleckchen, sonst gute Erhaltung; eine ungewöhnliche und attraktive Großfrankatur, 
Fotobefund Sem BPP (2011) 100 

7153 42 0 50 Pfennig zinnoberrot im 4er-Block aus der linken oberen Bogenecke mit breiten 
Bogenrändern, postfrisch in einwandfreier Erhaltung, unsigniert 180 

7154 42 6 50 Pfennig zinnoberrot, farbfrisch und gut gezähnt mit EKr. „WÜRZBURG 8 MAI“ (1879) 
als Einzelfrankatur vorderseitig auf Wertbrief über 482 Mark nach Wehrsdorf in Sachsen mit 
Transit- und Ankunftsstempeln. Die Marke war gelöst, das Kuvert an den Rändern gereinigt 
und rückseitig teils leicht verfärbt, sonst einwandfrei. Eine durchaus attraktive und in dieser 
Form seltene Einzelfrankatur, Fotoattest Sem BPP (2007) 700 
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1876/81, Pfennig-Ausgabe
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7155 42, 39b 6 50 Pfennig zinnoberrot und 10 Pfennig karmin mit EKr. „MÜNCHEN 18 SEP.““ rückseitig 
auf dreiseitig geöffnetem Wertbrief über 225 Mark 75 Pfennig nach Wels in Oberösterreich; 
das Kuvert seitlich etwas verkürzt, sonst einwandfrei, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000)  

500 

1876/79, Mark-Werte

7156 43 1 1 Mark lebhaftbraunpurpur, farbfrisch und gut gezähnt, ungebraucht mit Originalgummi und 
winziger Falzspur, rückseitig minimal getönt, sonst einwandfrei, Fotoattest Schmitt BPP (2011) 800 

7157 43, 45-46 6 1 Mark lebhaftbraunpurpur zusammen mit 1878, 5 Pfennig lila und 50 Pfennig dunkelorangebraun, 
alle farbfrisch und gut gezähnt, rückseitig auf Wertbrief über 6850 Mark von „MÜNCHEN III 
23 MÄR“ nach Bozen in Tirol; die 50 Pfennig ganz kleiner Fleck und das Kuvert außerhalb 
der Frankatur senkrecht gefaltet, sonst in guter Bedarfserhaltung; eine sehr seltene Frankatur. 
Fotoattest Dr. Helbig BPP (1998) 900 

7158 44b 0/4 2 Mark lebhaftrotorange im 4er-Block vom linken Bogenrand, postfrisch mit Falzspur im Rand. 
Die linke obere Marke herstellungsbedingter kleiner Leimfleck, sonst einwandfrei, unsigniert, 
Kurzbefund Sem BPP 200 

7159 44b, 56A, 
57A 

6 2 Mark rotorange mit 1888/1900, 10 Pfennig karminrot und 20 Pfennig ultramarin (beide mit 
kleinen Zähnungslöchern) auf Nachnahme-Paketkarte von „ROSENHEIM 25 JUL. 88“ nach 
Kraiburg; schöne Dreifarben-Frankatur, Fotobefund Vogel BPP (2002) 180 

1878, Farbänderung
7160 45a 6 5 Pfennig lila im waagerechten Paar mit klarem EKr. „THYRNAU 5 FEB“ auf Briefhülle nach 

Passau; ein senkrechter Briefbug unterhalb der Frankatur zeichnet sich in den Marken nicht ab. 
Fotoattest Helbig BPP (2000) 100 

7161 46 1 50 Pfennig dunkelorangebraun, rechte untere Bogenecke (senkrechte Zähnung getrennt), 
ungebraucht mit frischem Originalgummi, Pracht, Fotoattest Dr. Helbig BPP (1997)
Provenienz: Johannes Sigmar Elster (102. Corinphila-Auktion, 1997) 350 

7162 46, 39b 6 50 Pfennig dunkelorangebraun und 10 Pfennig rotkarmin, farbfrisch und gut gezähnt mit Stempel 
„NÖRDLINGEN 4 JUN.“ (1880) vorderseitig auf Wertbrief über 1114 Mark nach München, 
die 50 Pfennig im Oberrand herstellungsbedingtes kleines Sandkornloch (kein Mangel). Ein 
attraktive und in dieser Form seltene Frankatur, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2002) (Mi. 2.200,-)  

700 

1881, WZ. ‚senkrechte Wellenlinien‘
7163 47ZW 0 3 Pfennig gelblichgrün im waagerechten Zwischenstegpaar vom oberen Bogenrand, postfrisch, 

ungefaltet, im Zwischensteg leichte Bleistiftsignatur 150 

7164 47U 1 3 Pfennig smaragdgrün, breitrandig ungezähnt, ungebraucht mit Falzresten; schönes frisches 
Stück in einwandfreier Erhaltung (Mi. 500,-) 150 
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7165 48U 1 5 Pfennig lila, breitrandig ungezähnt, ungebraucht mit kleiner Falzspur; eine seltene Marke in 
frischer und einwandfreier Erhaltung (Mi. 2.500,-) 800 

7166 49aU 1 10 Pfennig rotkarmin, breitrandig ungezähntes linkes Randstück mit breitem Bogenrand, 
ungebraucht mit Papierfalz am Oberrand; im Rand senkrechte Faltung, sonst einwandrei, 
signiert Schmitt BPP (Mi. 500,-) 150 

7167 51, 48 6 25 Pfennig gelbbraun und 5 Pfennig lila mit Stempel „REGENSBURG 6 AUG.“ auf R-Brief mit 
provisorischem R-Zettel mit zugestempeltem „R“ nach Cadolzburg. Die 25 Pfennig einige 
leicht verkürzte Zähne und kleine Randflecken, die 5 Pfennig einige kurze Zähne, Fotoattest 
Dr. Helbig BPP (2002) 120 

7168 52 6 50 Pfennig dunkelorangebraun, 2 Einzelwerte auf internationaler Postanweisung von 
„BODENBACH 17 5 88“ nach Bergen in Norwegen mit rückseitigem Ankunftsstempel und 
Auszahlungsvermerk; die Karte rückseitig kleine Schürfung, rechts unten Eckfehler, oben über 
der Marke etwas knittrig; ein seltenes Formular 200 

7169 53xa, 56-
57Bxa 

6 1 Mark lila auf mattorangeweißem Papier zusammen mit 1888/1900, 10 Pfennig und 20 Pfennig 
mit großen Zähnungslöchern als portogerechte Frankatur auf kompletter Paketkarte von 
„NÜRNBERG 19 DEZ. 89“ nach Davos in der Schweiz; gute Bedarfserhaltung, ein attraktives 
Stück, Fotoattest Vogel BPP (2002) 80 

7170 53xa, 63x 6 1 Mark lila auf mattorangeweißem Papier, senkrechter 10er-Block und Einzelmarke zusammen 
mit 50 Pfennig lilabraun mit sauberen Stempeln „BRUCK b. FELD 11 MAI 98“ und zusätzlichen 
Rötelstrichen auf Porto-Abrechnung des Postamtes Bruck mit dem königlichem Bezirksamt 
für den Monat April 1898. Einige Bedarfsspuren, jedoch bei der Seltenheit des Dokumentes 
sicherlich unwesentlich; Fotoattest Dr. Helbig BPP (2005) 200 

7171 53xaU 1 Mark lila auf mattrötlichweißem Papier, breitrandig ungezähnt, farbfrisch, sauber entwertet 
durch EKr. „PIRMASENS 9 NOV. 92“. Diese Marke zählt zu den großen Seltenheiten der 
Pfennig-Ausgaben; es sind nur ganz wenige ungebrauchte Stücke sowie nur dieses eine 
gestempelte bekannt geworden. Unikat. 3 Fotoatteste Dr. Helbig BPP (1996, 2009, 2018) 4000 

7172 53yaU 0 1 Mark rotlila, ungezähnt, linke obere Bogenecke mit Plattennummer „33“, postfrisch, Pracht, 
signiert Bay.St.Min.d.Fin. 140 
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Postamt in Pirmasens
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7173 58A, 56B 6 1888, Kleine Zähnungslöcher: 25 Pfennig braunocker mit große Zähnungslöcher 10 Pfennig 
karmin auf Expressbrief von „NEU ULM 22 MRZ 88“ nach München, signiert Dr. Helbig BPP  

90 

7174 57Bxa 6 Große Zähnungslöcher: 20 Pfennig ultramarin mit Stempel „ERING 5 JAN 93“ auf Rückschein 
für einen eingeschriebenen Ortsbrief 80 

7175 58-59B 0/4 25 Pfennig braunocker und 50 Pfennig braun, je im 4er-Block, die 25 Pfennig aus der linken 
oberen Bogenecke, bei einer 50 Pfennig ein Zahn etwas glasig, sonst einwandfrei postfrisch,  
25 Pfennig signiert Pfenninger 350 

7176 58Bx 6 25 Pfennig orangebraun als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 10 Pfennig als Eilboten-Brief 
von „HELMBRECHTS 30 7 90“ nach Meerane in Sachsen 80 

1890, Farbänderungen
7177 60-63x 0/4 3-50 Pfennig auf mattorangeweißem Papier, jeweils im 4er-Block vom Bogenrand, postfrisch, 

signiert Dr. Helbig BPP bzw. Sem BPP 300 

7178 61yW 5 Pfennig dunkelopalgrün mit Wasserzeichen 3 statt 4, sauber entwertet „FRANKENTHAL 24 
OKT 02“, Pracht, Fotoattest Helbig BPP (1991) (Mi. 450,-) 140 

7179 64x 0/4 2 Mark orange im 4er-Block vom oberen Bogenrand, postfrisch in einwandfreier Erhaltung, 
signiert Sem BPP mit Fotoattest (2009) 300 

7180 64x, 53xa 6 2 Mark orange, 2 Einzelwerte zusammen mit 1884, 1 Mark lila auf kompletter Paketkarte 
mit Coupon von „NUERNBERG 15 SEP. 92“ nach Yonkers im Staat New York; sehr schöne 
Bedarfserhaltung 150 

7181 64x, 
56xBa, 
62-63x 

6 2 Mark orange auf rötlichem Papier zusammen mit 1888/1900, 10 Pfennig karminrot,  
25 Pfennig orange und 50 Pfennig braunpurpur, rückseitig auf Wertbrief über 1790 Mark von 
„MÜNCHEN 30 NOV. 98“ nach Zürich; die 2 Mark unten einige verkürzte Zähne, sonst gute 
Bedarfserhaltung; Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000) 150 

7182 64yU 0 2 Mark orange, Papier y, ungezähnte linke obere Bogenecke mit Plattennummer „33“, postfrisch, 
leichte Gummibüge, signiert Bay.St.Min.d.Fin. 80 

7183 I, IU 0 Unverausgabte 2 Mark mittelbräunlichlila, gezähnt und ungezähnt, erstere vom oberen 
Bogenrand, postfrisch, der geschnittene Wert u.a. signiert Helbig BPP 220 

1890, Ergänzungswerte
7184 66y, 60ya 6 1900, 30 Pfennig grünlicholiv und senkrechtes Paar 1890, 3 Pfennig dunkelockerbraun im 

senkrechten Paar, mit sauberen Stempeln „DIETFURT a.R. 16 SEP. 08“ auf Inspektionsbericht 
der OPD Landshut bei der dortigen Postagentur; eine 3 Pfennig kleiner Zahnfehler, sonst 
einwandfrei; Fotoattest Dr. Helbig BPP (2002) 100 

(Photo = 1 50)

(Photo = 1 50)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 52)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 48)

(Photo = 1 52)

(Photo = 1 52)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 48)

(Photo = 1 52)

1888, WZ. ‚Waagerechte Wellenlinien‘
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7185 68y 6 1900, 80 Pfennig lebhaftbraunpurpur, Papier y, mit Stempel „MÜNCHEN 22 MAI 02“ als 
portogerechte Einzelfrankatur rückseitig auf Wertbrief über 2200 Mark nach Traunstein mit 
Ankunftsstempel 100 

7186 69-70x 0/1/4 3-5 Mark auf mattorangeweißem Papier, jeweils im 4er-Block aus der linken unteren Bogenecke 
mit Plattennummer „26“, ungebraucht, je 3 Werte postfrisch 140 

7187 69-70x, 
u.a. 

6 1900, 3 Mark braunoliv und 5 Mark gelbgrün, jeweils 2 Einzelwerte auf rötlichem Papier, 
zusammen mit 2 Mark orange, 3 Stück 20 Pfennig ultramarin, 10 Pfennig karmin, 3 Pfennig 
braun und 2 Pfennig grau als portogerechte 18,75 Mark-Frankatur rückseitig auf Wertbrief 
über 110000 Mark von „REGENSBURG 9 FEB. 07“ nach München. Im Kuvert 2 senkrechte 
Faltungen außerhalb der Frankatur; die beiden 3 Mark-Werte Aufklebefalte bzw. fehlender 
Eckzahn und eine 20 Pfennig Einriß im Bereich einer überklebten Brieffalte, sonst gute 
Bedarfserhaltung. Eine spektakuläre, außergewöhnlich hohe Frankatur, laut Fotoattest Dr. 
Helbig BPP (2000) wohl einer der bedeutendsten Briefe dieser Periode.
Provenienz: Eduard Peschl (HBA 2000) 1000 

7188 69x, 53ya, 
57ya 

6 3 Mark braunoliv auf mattorangeweißem Papier zusammen mit 1881, 1 Mark rotlila auf weißem Papier 
und 1888/1900, 20 Pfennig ultramarin auf vollständiger Paketkarte mit Coupon für 3 Pakete von 
„NÜRNBERG 8 OCT. 03“ nach Riga mit Transit- und Ankunftsstempeln; die 1 Mark etwas fehlerhaft 
mit Eckzahn-Ergänzung rechts unten, sonst einwandfrei, Fotoattest Sem BPP (2017) 200 

7189 70y 4 5 Mark auf mattgelblichweißem Papier, 4er-Block vom unteren Bogenrand, sauber gestempelt 
„MÜNCHEN 6.4.11“, Pracht, Kurzbefund Dr. Helbig BPP 220 

7190 69-70z 3-5 Mark auf weißem Papier, gestempelt, Pracht, signiert Dr. Helbig BPP 350 

7191 69zU 0 3 Mark braunoliv, ungezähnte linke obere Bogenecke mit Plattennummer „33“, postfrisch, 
Pracht, signiert Bay.St.Min.d.Fin. 300 

1911, Postscheckpapier
7192 71-74 0/4 1-5 Mark in 4er-Blocks aus der rechten unteren Bogenecke mit Plattennummer „37“, postfrisch

 100 

7193 71-74 6 1-5 Mark je auf philatelistischem R-Brief 200 

(Photo = 1 52)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 52)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 48)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 52)

Ansicht von Regensburg



55BAYERN 1849-1920

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

7194 II 0 Unverausgabte 3 Pfennig hellockerbraun vom unteren Bogenrand, postfrisch mit kleiner 
Signatur und Beschriftung nur auf dem Bogenrand, in einwandfreier Erhaltung. Eine sehr 
seltene Marke, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2008) 450 

1911, Prinzregent Luitpold
typE I

7195 76-91I 0 3 Pfennig-20 Mark, dabei 3 Pfennig in allen 3 Farben (c signiert Helbig BPP), die Mark-Werte 
vom Bogenrand (in der Zähnung teils vorgefaltet), postfrisch 450 

7196 86IU 1 Mark, ungezähnte rechte untere Bogenecke, postfrisch; diagonale Bugspur nur im Bogenrand, 
sonst einwandfrei; eine seltene Marke, unsigniert, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2011) 280 

7197 88I, 93 6 3 Mark und Jubiläum 10 Pfennig vorder- bzw. rückseitig auf Paketkarte von „HASSFURT 16 
JUN. 11“ nach Stuttgart mit Ankunftsstempel; die 3 Mark oben durch Randklebung minimal in 
der Zähnung bestoßen, sonst einwandfrei; Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000)
Provenienz: Eduard Peschl (HBA, 2000) 100 

typE II

7198 76IIZW, 
78IIZW 

6 Type II: 3 Pfennig und 10 Pfennig in Zwischensteg-Streifen mit Lochung im Zwischensteg auf um 
2 Pfennig überfrankiertem R-Brief von „ASCHAFFENBURG 11 DEZ. 11“ nach Charlottenburg 
mit Ankunftsstempel; außerordentlich selten, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2005)
Provenienz: Prof. Stenger (Dr. Derichs-Auktion, 2005) 200 

7199 76IIU-
91IIU 

0/1 3 Pfennig-20 Mark ungezähnt, alle 13 existierenden Werte komplett, teils vom Bogenrand; die 
25 Pfennig ungebraucht, sonst alle postfrisch, teils signiert; ein seltener Satz 1200 

7200 87-91II 6 2 Mark-20 Mark, je auf philatelistischem R-Brief nach Stuttgart mit Ankunftsstempeln; als 
Briefstücke bzw. handschriftlich signiert Dr. Helbig BPP 350 

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 52)

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 58)

ex 7199
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7201 95IU, u.a. 6/4 5 Pfennig ungezähnt im 4er-Block mit gezähnter 5 Pfennig und 10 Pfennig als portogerechte 
Frankatur auf R-Brief von „MÜNCHEN 8 JUN 19“ nach Oberweimar mit Ankunftsstempel; 
ganz gering unfrisch, sonst einwandfrei, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2018) 1000 

7202 97Ib 1 20 Pfennig schwarzblau, ungebraucht, Pracht, Fotoattest Dr. Helbig BPP (1996) 600 

7203 102Ib, 
112A 

6 60 Pfennig russischgrün und 2 Stück 5 Pfennig hellgrün als portogerechte Frankatur auf 
Wertbrief über 1200 Mark von „MÜNCHEN 17 FEB. 19“ nach Berlin mit Ankunftsstempel; 
eine seltene Farbnuance, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2006) 500 

7204 104Ia 6 1 Mark dunkelockerbraun als Einzelfrankatur auf Auslandspostanweisung von 
„LUDWIGSHAFEN 15.1.15“ nach Wien mit Ankunftsstempel und Auszahlungsvermerk, 
signiert Dr. Helbig BPP 80 

7205 107IU 0/4 5 Mark ungezähnt im 4er-Block aus der linken oberen Bogenecke, postfrisch, Pracht, unsigniert 
120 

7206 107IU 5 5 Mark, allseits breitrandig ungezähnt mit sauberem Stempel „MÜNCHEN 1 B.P. 1 APR. 20“ auf 
Briefstück, Pracht, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000) 220 

krIEgsdruck

7207 94-115IIB 6 2 Pfennig-20 Mark geschnitten,19 Werte komplett auf 3 philatelistischen R-Briefen von „NEU 
ULM 31 MAR. 20“ in die Schweiz mit Ankunftsstempeln, signiert Peschl und Infla (innen) 
 150 

7208 94-115IIB 6/4 2 Pfennig-20 Mark geschnitten, alle 19 Werte komplett in 4er-Blocks vom Bogenrand bzw. 
aus der Bogenecke auf 7 philatelistischen Eilboten-Wertbriefen von „MEMMINGEN 3 MAI 
20“ nach Ulm mit Ankunftsstempeln; rückseitige Siegel entfernt und einige Werte leichte 
Aufklebeknitter, sonst einwandfrei; in dieser Form sehr selten, signiert Peschl und jeder Brief 
Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000)
Provenienz: Eduard Peschl (HBA, 2000) 600 

(Photo = 1 48)

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 56)

(Photo = 1 58)
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1914/18, König Ludwig III

Ansicht von Oberweimar

frIEdEnsdruck
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7209 114A 
ZW 

6 10 Pfennig im waagerechten Zwischensteg-8er-Block vom oberen Bogenrand aus 
unzertrenntem Druckbogen mit Stempel „LANDSTUHL 5 OCT. 16“ auf um 10 Pfennig 
überfrankiertem Eilboten-R-Brief nach Charlottenburg mit Ankunftsstempel; selten. Fotoattest 
Dr. Helbig BPP (2005) 300 

1919, Volksstaat
7210 116-

135IIB 
5 3 Pfennig-20 Mark geschnitten, 20 Werte komplett mit Stempeln „LUDWIGSHAFEN 22 MÄR 

20“ auf Briefstücken, signiert Infla 240 

7211 119II
AUdr/A/B 

0 10 Pfennig im senkrechten Unterrand-4er-Streifen, die oberen beiden Werte gezähnt, der 
folgende nur oben gezähnt und die untere Marke völlig ungezähnt, postfrisch, signiert Pfenninger
 80 

7212 128IIB 6 1 Mark geschnitten, allseits breitrandig, als portogerechte Einzelfrankatur auf Wertbrief über 
200 Mark von „SOLLN ..3.20“ nach Berlin mit Ankunftsstempel; eine seltene Frankatur, signiert 
Peschl und Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000) 100 

7213 134-35BI 0 Unverausgabte 35 Pfennig und 75 Pfennig ohne Aufdruck, geschnitten, postfrisch, 75 Pfennig 
vom oberen Bogenrand, 35 Pfennig signiert Helbig BPP 150 

1919, Germania
7214 137c 5/4 3 Pfennig schwarzbraun im Oberrand-4er-Block, sauber gestempel auf Briefstück, signiert  

Dr. Helbig BPP 200 

7215 150A 0/4 3 Mark gezähnt 26:17 im 4er-Block aus der linken oberen Bogenecke, postfrisch, Pracht, 
unsigniert 160 

7216 151AK 0 5 Mark mit kopfstehendem Aufdruck, farbfrisch und gut gezähnt, postfrisch in einwandfreier 
Erhaltung (minimaler Eckzahnbug). Fotoatteste Maria Brettl BPP (1978) und Dr. Helbig BPP 
(2010 „... gehört zu den am besten erhaltenen Stücken dieser außerordentlich seltenen Marke“) 3000 

1919/20, Ludwig 'Freistaat'
7217 152-70B, 

174-75B 
6 3 Pfennig-20 Mark und Aufdruckwerte 1,25 Mark-2,50 Mark ungezähnt auf 2 philatelistischen 

Eilboten-Briefen von „MEMMINGEN 3 MAI 20“ nach Ulm mit Ankunftsstempeln; rückseitige 
Lacksiegel ausgeschnitten, jeweils Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000) 220 

7218 V-VIA 0 Unverausgabte 2 Pfennig und 2½ auf 2 Pfennig, postfrisch, signiert Helbig BPP 90 

7219 III-IVK 0 Unverausgabte 2 Pfennig und 2½ auf 2 Pfennig mit kopfstehendem Aufdruck, postfrisch, 
signiert Pfenninger 150 

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 58)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 60)
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7220 177Ixa 0 20 auf 3 Pfennig, Type I auf grauweißem Papier, postfrisch, Pracht, signiert Brettl BPP
 90 

1920, Abschiedsausgabe
7221 180DD 0 15 Pfennig mit weit verschobenem Doppeldruck, postfrisch, signiert Dr. Helbig BPP mit 

Kurzbefund (Mi. -.-) 80 

7222 181II/I 5 20 Pfennig in Type II mit geschlossener Schleife innerhalb eines Überrand-3er-Streifens mit 
2 Werten der Type I, mit sauberem Stempel „KLINGENBERG Uf. 26 APR. 2..“ auf kleinem 
Briefstück. der Oberrand oben beschnitten, sonst einwandfrei. Eine seltene Einheit, Fotoattest 
Dr. Helbig BPP (2002) 800 

7223 187U 6 1 Mark ungezähnt im waagerechten Paar mit Zufrankatur 20 Pfennig als portogerechte Frankatur 
auf Wertbrief von „SCHWABACH 6.4.20“ nach Bruchmuehlbach mit Ankunftsstempel, 
Fotoattest Dr. Helbig BPP (2005) 100 

Flugpostausgabe
7224 FI 0/4 1912, Halbamtliche Flugpostmarke 25 Pfennig im 4er-Block aus der rechten unteren Bogenecke, 

postfrisch, Pracht 500 

7225 FI 6 25 Pfennig und Luitpold 10 Pfennig mit sauberen Stempeln „FLUGPOST MÜNCHEN 15.11.12“ 
auf philatelistischem Kuvert 120 

7226 FI 6 25 Pfennig und 2 Stück Luitpold 5 Pfennig mit Stempel „FLUGPOST NÜRNBERG 17.10.12“ 
auf Brief nach Fürth 200 

7227 FI 6 25 Pfennig und Luitpold 20 Pfennig mit Stempel „FLUGPOST MÜNCHEN 22.10.13“ auf „Muster 
ohne Wert“ nach Landshut mit rückseitigem Briefträgerstempel; ein sehr interessantes Stück
 300 

7228  : Ganzsachenkarte 25 Pfennig plus 5 Pfennig, alle 3 Karten gebraucht mit Text, dabei SFP1 
zweimal, mit Stempel von Nürnberg bzw. München (SFP1-2) 180 

Dienstmarken
7229 D5, 3 6 1908, E-Aufdruck 50 Pfennig, 10 Stück zusammen mit 10 Pfennig rückseitig als portogerechte 

Frankatur auf Wertbrief über 29400 Mark von „MUENCHEN 13 MAI 08“ nach Garmisch 
mit Ankunftsstempel; Lacksiegel ausgeschnitten und mit Papier überklebt, sonst sehr gute 
Bedarfserhaltung, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000)
Provenienz: Eduard Peschl (HBA, 2000) 150 

7230 D23w 4 1916/20, Wappen 60 Pfennig auf rahmfarbenem Papier im 4er-Block mit etwas undeutlicher 
Entwertung von Nürnberg, die rechte obere Marke kurzer Zahn, sonst gute Erhaltung, 
Kurzbefund Dr. Helbig BPP 500 

7231 D23yb 0 60 Pfennig schwarzgrün, postfrisch, Pracht, signiert Dr. Helbig BPP 100 

7232 D23yb 60 Pfennig schwarzgrün, gestempelt, Kurzbefund Dr. Helbig BPP 130 

7233 D27-28w 15 Pfennig und 20 Pfennig auf rahmfarbenem Papier, gestempelt, Pracht, signiert Dr. Helbig BPP 
und Infla 120 

7234 D27yb
DD 

4/2 Ergänzungswerte 15 Pfennig dunkelzinnoberrot im 4er-Block, dabei 3 Werte mit schräg 
verlaufendem Doppeldruck, wie immer ohne Gummi, in der senkrechten Zähnung leicht 
gefaltet, sonst einwandfrei, signiert Pfenninger 360 
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(Photo = 1 62)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 62)

(Photo = 1 62)

(Photo = 1 62)

(Photo = 1 62)

(Photo = 1 62)

(Photo = 1 63)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 60)

(Photo = 1 63)

1920, Wappen-Aufdruckausgabe
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7235 D28w 6 20 Pfennig auf rahmfarbenem Papier mit Stempel „REGENSBURG 28 FEB. 20“ auf komplettem 
Brief des bischöflichen Ordinariates nach Engelmar, signiert Dr. Helbig BPP 100 

7236 D29y 5 1 Mark dunkellila mit sauberem Stempel „WUERZBURG 13 MAR. 20“ auf Briefstück, Pracht, 
Kurzbefund Dr. Helbig BPP 150 

7237 D35U 0 Volksstaat 20 Pfennig, breitrandig ungezähntes Oberrandstück, postfrisch, unsigniert, Fotoattest 
Dr. Helbig BPP (1999) 500 

7238 D44-61 5 1920, Abschiedsausgabe 5 Pfennig-5 Mark komplett, einheitlich gestempelt „WUERZBURG 1“ 
auf Briefstücken, signiert Infla H 250 

7239 D54, 50, 
35y 

6 80 Pfennig im senkrechten Paar zusammen mit 50 Pfennig und 2 Paaren Volksstaat 20 Pfennig 
auf Dienst-Wertbrief über 200 Mark von „FRANKENSTEIN 20 MAI 20“ nach Speyer; eine  
80 Pfennig Fehlzahn unten links, durch eine 20 Pfennig verläuft ein senkrechter Briefbug, sonst 
gute Bedarfserhaltung; eine seltene Frankatur, Fotoattest Dr. Helbig BPP (1989) 250 

7240 D56U, 
58-61I 

0/4 1 Mark und 1½ Mark-5 Mark ungezähnt, jeweils in Eckrand-4er-Blocks, postfrisch mit kleinen 
Falzspuren nur im Rand 280 

7241 D57, 45, 
46, 49 

6 1¼ Mark vom oberen Bogenrand zusammen mit 10 Pfennig, 15 Pfennig und 40 Pfennig als 
portogerechte Frankatur auf Eilboten-R-Brief von „BUNDORF 4 JUN. 13“ (Fehleinstellung mit 
kopfstehender Jahreszahl) nach Hofheim mit Ankunftsstempel vom 4.6.20. Ein attraktiver und 
seltener Brief, signiert Helbig BPP und Infla 300 

7242 D58 6 1½ Mark, Oberrandstück mit oben durchgezähntem Oberrand auf Orts-Eilbotenbrief von 
„GRAFENWÖHR 1 JUN. 20“ mit Ankunftsstempel vom nächsten Tag. Der Brief ist um  
10 Pfennig überfrankiert, die Marke in der Zähnung links minimal fleckig, der Umschlag leichte 
Bedarfsspuren 100 

Portomarken
7243 P1, 1II 0/4 1862, 3 Kreuzer schwarz im 4er-Block aus der rechten oberen Bogenecke mit breiten 

Bogenrändern, die rechte untere Marke mit Plattenfehler „Bom“, postfrisch, im rechten Rand 
herstellungsbedingte leichte Knitter; ein schöner Block in einwandfreier Erhaltung, Fotoattest 
Sem BPP (2006) 400 

7244 P1 6 3 Kreuzer schwarz, 2 Einzelwerte, beide berührt bzw. angeschnitten bis sehr breitrandig, mit 
alleiniger Federzugentwertung auf komplettem Faltbrief mit kleinem EKr. „VILSHOFEN 12/9“ 
(1868) nach Otterskirchen, mehrfach signiert, u.a. Pfenninger 150 

7245 P2X/Y, 
2YI 

0/4 1870, 1 Kreuzer schwarz im 4er-Block, dabei die unteren Marken mit Wasserzeichen X, die 
oberen mit Wasserzeichen Y und hiervon die linke Marke mit Plattenfehler „Bom“, postfrisch 
in einwandfreier Erhaltung, signiert Pfenninger und Fotobefund Sem BPP (2001) 160 

7246 P2X 6 1 Kreuzer schwarz, farbfrisch und gut gezähnt mit Halbkreis „WERTINGEN 6/7“ (1871) 
auf komplettem Faltbrief nach Affaltern im Nahbereich, Pracht, Fotoattest Brettl BPP (1997)  

600 

7247 P3X (6) 3 Kreuzer schwarz mit EKr. „PASSAU 18 12“ auf Orts-Briefvorderseite mit nebengesetztem 
Halbkreisstempel mit gleichem Datum, Pracht, Fotobefund Sem BPP 180 

7248 P3Y 6 3 Kreuzer schwarz mit Wasserzeichen ‚weite Rauten‘, farbfrisch und gut gezähnt mit 
violettblauem EKr. „MÜNCHEN 6 DEZ.“ auf Ortsbriefhülle der bayerischen Hypotheken- und 
Wechselbank; eine seltene Frankatur, mehrfach signiert und Fotoattest Schmitt BPP (2011)  

900 

7249 P7 6 1882/85, Wasserzeichen „Senkrechte Wellenlinien“ 3 Pfennig grau mit Stempel „KITZINGEN 
5 OCT. 87“ auf Ortsbrief; Brieffaltungen leicht getrennt, sonst einwandfrei, Fotobefund Schmitt 
BPP (2002) 120 

7250 P8, 9 6 5 Pfennig im waagerechten Paar und 10 Pfennig (Eckzahn links unten fehlend) mit EKr. 
„VILSHOFEN 18 FEB. 88“ auf Post-Zustellungsurkunde, Fotobefund Schmitt BPP (2002)  

100 

7251 P10-11Ax 0 1888, Kleine Zähnungslöcher 3 Pfennig und 5 Pfennig, letztere vom Oberrand, postfrisch  
(im Oberrand Falzspur), Pracht, signiert Helbig BPP bzw. Kurzbefund Sem BPP 240 

7252 11A 5/6 5 Pfennig im 4er-Block, farbfrisch und bis auf einige Zahnverkürzungen gut gezähnt mit sauber 
aufgesetztem „MUENCHEN B.Ü. 28 MAI 89“ auf Briefstück; eine seltene Einheit, signiert Sem 
BPP 140 

7253 P12A, 
12AI 

0 10 Pfennig in senkrechten 5er-Streifen vom unteren Bogenrand, dabei die obere Marke mit 
Plattenfehler „Kratzer durch 10“, postfrisch, unsigniert, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2008)  

600 
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7254 P10BxK 5 Große Zähnunglöcher: 3 Pfennig grau mit kopfstehendem Aufdruck, Einzelmarke mit schmalem 
unteren Bogenrand mit sauberem Stempel von Nürnberg auf kleinem Briefstück; eine seltene 
Marke in einwandfreier Erhaltung; nur 20 Marken wurden in Nürnberg unerkannt verausgabt; 
Fotoattest Dr. Helbig BPP (2011) 1200 

7255 P10-
12By+ A 
P12 

6 2 Pfennig (7), 3 Pfennig und 5 Pfennig (je 2) auf ansonstem unfrankiertem Orts-R-Brief 
„Eigenhändig“, nachgesandt nach München, Coburg, Lindau und schließlich Bregenz, hier 
frankiert mit 15 Stück Nachportomarken 3 Heller braun, zusätzlich entwertet durch 
Rötelkreuze und der Brief nachgesandt in die Schweiz (gelber Klebezettel mit Vermerk „poste 
restante“) und wieder zurück nach Deutschland mit Leipziger Ausgabestempel vom 25.1. Der 
Umschlag ist dreiseitig geöffnet, diverse Beförderungsspuren; ein ganz außergewöhnlicher 
Brief, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2000)
Provenienz: Eduard Peschl (HBA, 2000) 200 

7256 P10-13yU 0 3-10 Pfennig und Ergänzungswert 2 Pfennig als breitrandig ungezähnte Oberrandstücke, 
postfrisch, signiert Bay.St.Min.d.Fin. 150 

Portofreiheitsmarken
7257 PF1-6 0 K-Lochung auf Ludwig 5-30 Pfennig komplett, postfrisch, signiert Richter und Helbig BPP  

100 

7258 PF1-4, 6 6 5 -20 und 30 Pfenning als portogerechte Frankatur auf Eilboten-Brief des Kriegsgeschädigten-
Ausschusses von „NÜRNBERG 5 DEZ. 19“ nach Augsburg ohne Ankunftsstempel, signiert 
Pfenninger 300 

7259 PF8, 14 6 Abschied 10 Pfennig und 60 Pfennig, je 2 Stück portogerecht auf Eilboten Brief des 
Kriegsbeschädigten-Ausschusses von „SPEYER 23.11.20“ nach Nürnberg mit Ankunftsstempel; 
die rechte 10 Pfennig durch Randklebung kleine Beanstandungen, sonst gute Bedarfserhaltung, 
signiert Helbig BPP und Infla 300 

7260 PF11I, III 0 Abschied 30 Pfennig mit Plattenfehlern „Punkt hinter N“ und „weißes Dreieck“ je im waagerechten 
Paar mit Normalmarke, postfrisch, jeweils Kurzbefund Dr. Helbig BPP 180 

7261 PF16-24 0 B-Lochung 5-80 Pfennig, 9 Werte komplett, postfrisch, signiert Brettl BPP und teils Privatsignatur  
250 

7262 PF17-21, 
23, 24 

6 10-40 Pfennig, 60 Pfennig und 80 Pfennig, sauber gestempelt „NÜRNBERG 2 B.A. 28 JUL. 20“ 
auf überfrankiertem Ortsbrief, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2008) 500 

7263 PF20, 21, 
23 

6 30 Pfennig (2), 40 Pfennig und 60 Pfennig als portogerechte Frankatur auf Orts-R-Brief der 
2. Gewichtsstufe von „PARTENKIRCHEN 11.5.21“ mit Ankunftsstempel; eine sehr seltene 
Frankatur, Fotoattest Dr. Helbig BPP (2004) 400 
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7264 PF27, 29, 
31 

6 “R“ auf 10 Pfennig, 20 Pfennig im waagerechten Paar und 30 Pfennig im waagerechten 3er-
Streifen mit Stempel „MÜNCHEN B.P. 14 MAI 20“ als portogerechte Frankatur auf Eilboten-
Ortsbrief mit vorderseitigem „Aus dem Briefkasten“ und rückseitigem Ankunftsstempel. Zwei 
Werte leichte Knitterspuren und der Umschlag etwas verfärbt und leichte Beförderungsspuren. 
Ein interessanter und seltener Brief. Signiert Pfenninger 700 

7265 PF32-37 6 R-Lochung 10-60 Pfennig komplett mit Maschinenstempel „MÜNCHEN 1/11.2.22“ auf 
philatelistischem Ortsbrief, signiert Pfenninger 600 

7266 PF38-40 6 LK-Lochung, 5 Pfennig, 3 Stück 10 Pfennig und 15 Pfennig als portogerechte Frankatur auf 
R-Brief von „NUERNBERG 19 MAR. 20“ nach Charlottenburg mit Ankunftsstempel, Fotoattest 
Dr. Helbig BPP (2005) 120 
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